
Sparkasse zieht auf Nördliche Wallhalbinsel
Neues Verwaltungsgebäude entsteht bis 2028 - Geschäftsstelle bleibt am Traditionsstandort Breite Straße.
LÜBECK.Das Thema Umzug löst
bei den Verantwortlichen der
Sparkasse zu Lübeck gemischte
Gefühle aus. Frank Schumacher,
Vorsitzender des Vorstands, und
sein Vorstandskollege Oke Heuer
lächeln imGesprächviel,wennes
um den neuen Standort auf der
Nördlichen Wallhalbinsel geht.
„Wir bestellen die Umzugskar-
tons im Jahr 2028“, sagt Schu-
macher.

Dann geht es für die Bank auf
das Areal zwischen Trave und
Stadtgraben im Westen der Alt-
stadt. Dort entsteht ein urbanes
Quartier mit einer Mischung aus
Wohnungen, Gewerbebetrieben
und sozialen wie kulturellen Ein-
richtungen. Südlich des Schup-
pens A auf einem früheren Sta-
pelplatz am Wallhafen lässt die
Sparkasse das neue Verwal-
tungsgebäude bauen, die neue
Hauptstelle. Das Grundstück ist
gekauft, die Planungen für das
Projekt laufen. Es ist jedoch nur
ein Abschied in Teilen vom tradi-
tionsreichen Standort in der Brei-
ten Straße. Die Geschäftsstelle
bleibt im Zentrum.

Die Investition auf der Wall-
halbinsel soll für die Sparkasse
noch einen speziellen Effekt ha-
ben: Die Verantwortlichen hof-
fen, dass die „Arbeitsplätze di-
rekt am Wasser mit Blick auf die
sieben Türme“ die Attraktivität
der Bank als Arbeitgeber erhö-
hen.

Denn auch der Sparkasse
macht der demografische Wan-
del zu schaffen, in dessen Zuge
die geburtenstarken Jahrgänge
in Rente gehen und weniger jun-

ge Arbeitnehmer zur Verfügung
stehen. Um jüngere Menschen
von sich zu überzeugen, will die
Bank als modern wahrgenom-
men werden. Das soll sich auch
im neuen Verwaltungsgebäude
widerspiegeln.

„Die neue Hauptstelle wird
zum Beispiel nahezu papierlos
sein“, sagt Heuer. Dafür werde
die entsprechende Technik sor-
gen. Am alten Standort verfügt
die Sparkasse noch über rund
10.000 Quadratmeter. Am neu-
en benötigt sie weniger Fläche.
Das liegt daran, dass die Mit-
arbeiter auch die Möglichkeit ha-
ben, von zu Hause aus zu arbei-
ten – meist ein oder zwei Tage in
der Woche.

„Jetzt rechnen wir noch mit
1,0. Also eine Mitarbeiterin oder
ein Mitarbeiter, ein Arbeits-
platz“, sagt Sparkassen-Chef
Schumacher. „In Zukunft wird
das Verhältnis aufgrund der Ho-
meoffice-Möglichkeit bei 0,6
oder 0,7 liegen.“

Mit Blick auf die Wallhalbinsel
haben die Verantwortlichen der
Bank einen Wunsch: eine Brücke
für Radfahrer und Fußgänger in
Richtung Gollan-Werft. Dies
werte das Areal weiter auf, heißt
es. Man sei mit der Politik diesbe-
züglich bereits im Austausch.

BRÜCKE IN RICHTUNG GOLLAN
„SEHR WICHTIG“

Eine Brücke gab es schon einmal
im Jahr 2019. Das Architektur-
Forum hatte als besondere Ak-
tion eine vorübergehende Pon-
ton-Lösung realisiert.

„Das ist auch aus unserer Sicht
eine sehr wichtige Verbindung“,
sagt Inga Mueller-Haagen, Vor-
sitzende des Architektur-Fo-
rums. „So könnte das Entwick-
lungspotenzial der Roddenkop-
pel ausgeschöpft und dem Ge-
biet Lebendigkeit gebracht wer-
den. Auch St. Lorenz Nord würde
‚ans Wasser geholt'. Die Men-
schen hätten schneller Zugang
zu Freiräumen und mehr Grün.“

Letztlich nimmt die Bank für
das Projekt „Neue Hauptstelle“
insgesamt einen mittleren, zwei-
stelligen Millionenbetrag in die
Hand. „Konkreter können wir
bei den Zahlen zu diesem Zeit-
punkt noch nicht werden“, sagt
Heuer.

Kleine Moosinseln bedecken
versprengt das Flachdach der

Sparkasse zu Lübeck in der Brei-
ten Straße. „Dieser Teil ist aus
dem Jahr 1970“, sagt Schuma-
cher, der im Treppenhaus steht,
und mit dem Finger auf den Ge-
bäudeteil zeigt, der an die Fi-
schergrube grenzt.

„Es lohnt sich nicht, diesen Teil
zu sanieren“, sagt der Banker.
„Deshalb ziehen wir mit der
Hauptstelle um.“ Das sei eine
sehr schwierige Entscheidung
gewesen. „Ich habe es erst ak-
zeptiert, dass der Umzug not-
wendig ist, nachdem mir der drit-
te Gutachter seine Unterlagen
vorgelegt hat.“ Enttäuschung ist
aus seiner Stimme herauszuhö-
ren. Das ist die negative Seite des
Umzugs.

Die Verantwortlichen wollten
am alten Standort festhalten, da

er tief mit der Geschichte der
Sparkasse verwoben ist. In der
Breiten Straße residiert sie nicht
erst seit dem Jahr 2000 oder
1990, sondern seit 1826.

KÜCKNITZ: FILIALE
WIRD MODERNISIERT

Das Projekt auf der Wallhalbinsel
gilt bei der Sparkasse als der „Hö-
hepunkt der Modernisierung“.
Auf dem Weg dorthin wird die Fi-
liale in Kücknitz noch in diesem
Jahr zu einer „Geschäftsstelle der
Zukunft“, wie es bei der Bank
heißt. Dazu zählt zum Beispiel,
dass „weitere Experten“ per Vi-
deo zugeschaltet werden kön-
nen, es iPads und kostenloses
WLan gibt. In Kücknitz beginnt
der Umbau im Laufe des Som-

mers oder des Herbstes 2025. Er
wird vier bis fünf Wochen dau-
ern. Wie sich dies auf die Öff-
nungszeiten auswirken wird,
kann die Sparkasse noch nicht
absehen.

Einschränkungen erfahren die
Kunden der Sparkasse ab Ende
März auf jeden Fall an anderer
Stelle. Dann können sie kein Geld
mehr an den Geldautomaten in
der Ratzeburger Allee ziehen. Die
dortigen Automaten werden ge-
schlossen.

Der Grund? „Über dem Stand-
ort sind Wohnungen“, sagt
Schumacher. „Und da in den ver-
gangenen Jahren immer wieder
Geldautomaten gesprengt wur-
den, hinterlässt dies bei den
Menschen, die dort wohnen, ein
mulmiges Gefühl.“ MID

So könnte ein Bürogebäude auf der Nördlichen Wallhalbinsel aussehen. Für die neue Hauptstelle der Sparkasse zu Lübeck gibt es noch kei-
nen Entwurf. Visualisierung: Riemann Architekten
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